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Franz Wilhelm Graf von Hohenems stellt dem Kloster Pfäfers einen Schuldschein über 350 Gulden aus. Als 
Unterpfand dient ein Weinzehnt in Mauren. Ausf. Schloss Vaduz, 1650 August 9, AT-HAL, H 2634, unfol. 
 
[1] Wir Francisc Wilhelm graff zue Hochenembß1, Gallara2 und Vaduz3, herr zue Schellenberg4 etc., 
bekhennen hiemit und thuen khundt menigklichen, für unß, unsere erben und nachkhommen, daß 
wir einer auffrechter redtlich und bekhanntlichen schuldt schuldig worden sein, auch güetlich 
gellten sollen und wollen, dem hochwürdigen fürsten und herrn, herrn Justo abbte deß fürstlichen 
unser lieben frauen gottßhauses Pfäfers5 und gemainen löblichen convent daselbsten, auch aller 
deren nachkhommen oder rechtmessigen innhabern diß brieffs, benantlichen 100 ducaten so 350 
gulden churer whrung außtragen, welche sie unß uff unser ersuechen paar dargelihen und zeu 
unseren handen würkhlich gelifert haben. 
Solche summa gellts der 350 gulden versprechen wir hiemit für unß und unsere erben 
hochgedachter ihrer hochwürdigen herrn abbten und dero convent von dato diß brieffs über drey 
jahr, eintweder in obigen goldtarten, oder churer wehrung widerumben abzuestatten und zuerlegen. 
Interim auch, wie gebräuchlich, jedes 100 mit 6 gulden jährlich uff St. Lorenzen tag zue verzinsen, 
auch mit dem ersten zinß im nächstkhünfftigen 1651 jahr anzuefangen. Damit auch hochermelte 
ihre hcohwürdige herr prælat und dero convent umb obbesagt haubtguet und interesse, wie billich 
versichert seyen, [2] so verschriben und sezen ihnen und deren nachkhommen, wir für unß und 
unsere erben zue einem wahren und habhafften underpfand ein, unserer aingenthumblichen korn 
und weinzehendten zue Mauren6, unserer herrschafft Schellenberg gelegen, dergestallt und allso da 
ihnen an haubtguet oder zinsen etwas abgehen würde, daß sie sich bey berührtem ihnen 
verschribenen underpfandt habhafft und schadloß, auch selbsten bezahlt zue machen, guet fueg, 
macht und erlangt recht haben sollen, khönden und mögen glarwider unß auch unsere erben 
nichtzit beschüzen, oder beschürmen solle, khein ainige exeption, behelff oder freyhayt, wie die 
immer erdacht, eingewendet, oder genännt werden möchten. Wofern aber der ain oder ander theyl 
die abslosung thuen, oder haben wollte, soll jeder dem anderen ein viertel jahr zuvor auff und 
abkhünden, alles getreulich und ohngefährlich. Wessen zue wahrem urkhundt haben wir unß 
aigenhändig underschriben und unser angeborn gräffliches insigill hiefür trukhen lassen. So geben 
und beschehen uff unserem schloss Vaduz, nach Christi unsers lieben herrn und seeligmachers 
gnadenreichen geburt den 9. monathstag Augusti im 1650 jahr. 
Franz Wilhelm  
graff zu Embs manu propriaa 
 
[3] [Dorsalvermerk] 
Schuldschein per 100 duggaten de dato Vadutz, 9. Augusti 1650. 

 
a Rechts ist ein rotes Siegel aufgedrückt. 
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